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nDie Beratungsstelle für El-
tern, Kinder, Jugendliche und 
junge Erwachsene sowie die 
Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung hat heu-
te von 8.30 bis 12 Uhr offen.
nDer Kneippverein hat heute 
von 8.45 bis 9.45 Uhr Fitness- 
und Faszientraining und von 
10.15 bis 11.15 Uhr Senioren-
gymnastik in der Begegnungs-
stätte am Stadtgarten.
nDer Albkamele-Tiererleb-
nishof hat heute von 11 bis 
19 Uhr geöffnet.
nSchulsozialarbeit bietet 
heute von 14 bis 15.30 Uhr in 
den Räumen der »Verlässli-
chen Grundschule« einen Le-
semittag für alle Grundschüler.
nDie Minigolfanlage Rapphof 
Hechingen hat heut von 14 
bis 20 Uhr geöffnet.
nDie Rheuma-Liga Hohenzol-
lern hat heute um 15 Uhr Tro-
ckengymnastik in der Halle in 
Bechtoldsweiler.
nDie Stadtbücherei hat heute 
von 15 bis 18 Uhr geöffnet.
nDas Jugendzentrum hat 
heute von 16 bis 20 Uhr offen.
nDer Turnverein hat heute ab 
17 Uhr in der Gymna-
siumssporthalle Training der 
Tanzgruppe »Cariocas«. Gerät-
turnen für Kinder ist ab 18 Uhr 
und für Jugendliche ab 18.30 
Uhr in der Lichtenauhalle.
nDer Deutsche Alpenverein 
Hechingen hat heute ab 18 
Uhr Klettern in der Lichtenau-
Sporthalle.
nDer Schachclub Hechingen 
hat heute seinen Übungs-
abend im Gymnasium ab 18 
Uhr für Jugendliche und ab 
19.30 Uhr für Erwachsene.
nDer Skiclub Hechingen hat 
heute von 18.30 bis 20 Uhr 
im Gymnasium Kinderturnen.
nDie Süddeutsche Gemein-
schaft hat heute um 19.30 
Uhr ihren offenen Bibelabend 
im Evangelischen Gemeinde-
haus.
nDas Binokelteam vom 
Schützenhaus veranstaltet 
heute um 19.30 Uhr ein Preis-
binokelturnier im Schützen-
haus der Hechinger Schützen-
gilde.
nDie DLRG-Ortsgruppe 
Hechingen hat heute von 
19.30 bis 21 Uhr Training der 
Rettungsschwimmer im Hal-
lenbad.
nDie Deutsche Rote Kreuz-
Ortsgruppe Hechingen hat 
heute um 19.30 Uhr ihre 
Hauptversammlung im DRK-
Haus.

n Hechingen

NOTRUFNUMMERN
Feuerwehr: 112
Polizei: 110
Rettungsleitstelle: 112

APOTHEKEN
Stadt-Apotheke Rosenfeld: 
Balinger Straße 15, 
07428/12 45
Eugenien-Apotheke Hechin-
gen (Stockoch): Carl-Baur-
Weg 2/1, 07471/29 79

n Im Notfall

Lokalredaktion 
Telefon: 07471/98 74 20 
Fax: 07471/98 74 21
E-Mail: redaktionhechingen@
schwarzwaelder-bote.de
Bei Anfragen zu Anzeigen 
oder Zeitungszustellung: 
Geschäftsstelle Hechingen Tele-
fon: 07471/ 98 74 10.

n Redaktion

Krimilesung zum 
Tatort Hohenzollern
Hechingen. Eine Krimilesung
mit Isabel Holocher-Knosp
gibt es am heutigen Freitag,
13. April, ab 19 Uhr in der
Buchhandlung Welte. Die Au-
torin liest aus ihrem Buch
»Tatort Hohenzollern«. Der
Eintritt ist frei. 

n Von Robert Huger

Hechingen. Bald wird es in
Hechingen wieder märchen-
haft. Der erste »Tischlein deck
Dich«-Abendmarkt ist am Frei-
tag, 4. Mai, auf dem Hechinger
Marktplatz. Dabei setzten das
Stadtmarketing und die Stadt
auf Altbewährtes, aber auch
auf neuen Schwung.

Zum Beispiel wird ein Spiel-
mobil der Mobilen Kinder-
Kultur-Arbeit Rottenburg vor
Ort sein, mit Rutsche, Groß-
brettspielen und Holzwerk-
statt. »Das ist nochmal was
ganz anderes«, sagt Anke Gärt-
ner, Sachbereichsleiterin für
Tourismus und Kultur, bei der
Vorstellung des Programms. 

Auch musikalisch wird eini-
ges geboten. Beim ersten
Abendmarkt spielt ein Jazz-
Trio um Gitte Miller. Weiter
sind für andere Märkte die
Auftritte von Jasmin Roth (im
Duo), »Ying and friends« und

»Finn Mc Cool« eingeplant. 
»Wir sind über die Region

hinaus bekannt«, sagt Sigfried
Wischke, Koordinator des
Stadtmarketings. Er sei schon
von mehreren Menschen an-
gesprochen worden, wann es
wieder losgeht mit »Tischlein
deck Dich«. 

Größere Auswahl und 
attraktive Aktionen 

Was die Beschicker angeht,
sind fast alle wieder dabei. Die
Anzahl hat sich im Vergleich 
zum Vorjahr erhöht. 21 sind es
inzwischen, die sich bei den 
Freitagabendmärkten teilweise 
abwechseln. Zudem steigen 
die Hechinger Geschäfte im-
mer mehr mit ein. »Sie mer-
ken, sie haben einen Mehrwert
davon«, sagt Jürgen Rohleder, 
Leiter des Fachbereichs Bür-
gerdienste. 

Das Konzept sieht vor, die

Geschäfte weiter miteinzubin-
den. So beispielsweise bei
einer Modenschau, die es am
letzten Abendmarkt des Jahres
geben soll. Hier sollen auch 
ein Optiker, ein Friseur und 
ein Tattoo-Laden mitmachen.

Für den Markt findet auch
die Konstruktion Verwendung,
die bereits für den Weih-
nachtswald aufgestellt wurde. 
Einzelne Elemente werden auf
Höhe des Café Röcker aufge-
stellt. Darin werden Maibäu-
me gesetzt. Die Gestänge wer-
den später je nach Markt mit
saisonalen Bäumen bestückt.

Neu sind auch die Einkaufs-
taschen – für fünf Euro das 
Stück, die dazu beitragen sol-
len, die Marke »Tischlein deck
Dich« zu präsentieren. »Eine 
tolle Geschenkidee«, findet 
Anke Gärtner. 

Die Besucher dürfen sich al-
so auf fünf weitere märchen-
hafte Märkte freuen. In jedem 
Fall ist die Aktion jetzt schon

»ein Erfolgsmodell«, wie Jür-
gen Rohleder meint. 

WEITERE INFORMATIONEN:
u Fünf Abendmärkte wird es in 

Hechingen geben. Sie sind je-
weils am ersten Freitag des
Monats (außer August). Die
Termine sind: 5. Mai, 1. Juni, 6.
Juli, 10. August, 7. September.

Ein märchenhaftes Erfolgsmodell mit einigen neuen Ideen
Freitagabendmärkte | Stadt und Stadtmarketing präsentieren das neue Programm

Anke Gärtner (von links), Sigfried Wischke, Angela Baur und
Jürgen Rohleder arbeiten gemeinsam am Konzept für die He-
chinger Freitagabendmärkte Foto: Huger

Er hat in Ehrenämtern in 
Hechingen viel bewegt. 
Günther Konstanzer hat 
nun in einer Feier in der 
Villa Eugenia das Bundes-
verdienstkreuz am Bande 
erhalten. Übergeben wur-
de es von Staatsministerin 
Annette Widmann-Mauz. 
n Von Klaus Stopper

Hechingen. Katholische Kir-
che und Kommunalpolitik –
wie lange und intensiv Gün-
ther Konstanzer auf beiden
Feldern tätig war, zeigte sich
an den Gästen, die gekommen
waren. Der ehemalige Stadt-
pfarrer Benedikt Ritzler war
darunter, aber auch die frühe-
ren Bürgermeister Norbert
Roth und Jürgen Weber. Der
Erste Beigeordnete Philipp
Hahn, der mit der Begrüßung
die Ehrung eröffnete, wies auf
einen weiteren besonderen
Gast hin: Die Tochter von

Paul Bindereif, bis 1967 He-
chinger Bürgermeister. Da-
mals war Günther Konstanzer
Aktivist der Kolpingfamilie. 

Staatsministerin Annette
Widmann-Mauz zitierte aus
einem Grußwort von Achim
Buckenmaier, Professor an
der Lateranuniversität des Va-
tikans und ebenfalls ein
Freund. »Weil er Christ ist, ist
Günther Konstanzer der her-
vorragende Kommunalpoliti-

ker, der er ist«, schrieb Bu-
ckenmaier, er sei ein »starker
Förderer des Gemeinwohls«.
Viel Lob, das durch die Auf-
zählung all der ehrenamtli-
chen Aktivitäten mehr be-
gründet wurde, die Wid-
mann--Mauz in ihrer Laudatio
erwähnte. Günther Konstan-
zer war lange Kirchengemein-
derat und auch Vorsitzender,
war an Renovierungsprojek-
ten an der Stiftskirche betei-

ligt, hat 1970 Renovierung
und Wiederaufbau von St. Lu-
zen mit vorangetrieben, auch
die Renovierung der St. Wen-
delinskapelle in Bechtolds-
weiler. Er gehört zu jenen Kir-
chengemeinderäten, die an
der Gründung des Seelsorge-
einheit beteiligt war, für die
Jugend war er in mehreren
Institutionen engagiert 

Gemeinderat in Hechingen
war er über 25 Jahre lang, zu-
letzt auch als Stellvertreter des
Bürgermeisters. Hochwasser-
schutzverband, Kindergarten
Fürstin Eugenie – viele Projek-
te, in die er Herzblut steckte,
lassen sich hier nennen. Und
mittlerweile ist Günther Kons-
tanzer auch 24 Jahre Ortsvor-
steher in Bechtoldsweiler. Si-
cher auch durch seine feine,
moderierende Art herrscht
hier eine Gemeinschaftsstim-
mung, die zuletzt mit der Aus-
zeichnung »Dorf mit Zukunft«
und der Qualifizierung für
den Landeswettbewerb hono-
riert wurde. 

»Das bewegt mich sehr, der
heutige Tag freut mich unend-
lich«, sagte Günther Konstan-
zer in seinem Schlusswort.
»Ich habe mich immer be-
müht, Dinge gut und gründ-
lich zu machen«. Dass er so
viel habe bewegen können,
das habe er auch nur durch
die Unterstützung seiner Frau
Christa geschafft. Hätten die
Sitzungen auch noch so lange
gedauert, sie sei immer wach
geblieben und habe auf ihn
gewartet. Dass er das manch-
mal nach frustrierenden Er-
fahrungen auch sehr ge-
braucht hat, verschwieg er
nicht. »Du hast diese Aus-
zeichnung mit verdient«, sag-
te er mit gerührter Stimme. 

Der Lohn für all dieses En-
gagement: Viele interessante
Menschen, die sich gerne sei-
ne Freunde nennen und die
an diesem Abend dabei wa-
ren, um ihrem Freund zu gra-
tulieren. In diesem Kreis wur-
de in der Rotunde der Villa
noch schön gefeiert. 

Bundesverdienstkreuz für Konstanzer
Festakt | Engagement in Kommunalpolitik und Kirchengemeinderat durch hohe Auszeichnung gewürdigt 

Familie, Freunde und Weggefährten versammelten sich zur Eh-
rung in der Villa Eugenia. 

Günther Konstanzer hat aus den Händen von Staatsministerin Annette Widmann-Mauz das Bundesverdienstkreuz am Bande erhalten. Fotos: Stopper
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